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gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG; vom 1

8. August 2020

Gültig bis: 29.11.2031 Registriemummer: BY-202't -003877004

Gebäude

D Passive Kühlung

D Gelieferte Kälte

E Neubau

I Vermietung / Verkauf

D Kühlung aus Strom

D Kühlung aus Wärme

ü Modemisierung

(Anderung / Erweiterung)

E Sonstiges (freiwillig)

E Der Energieausueis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erslellt (Energiebedarfsausr,\,eis). Die Ergebnisse sndauf seite 2 darg€steilt. zusäEliche lnformationen zum verbrauch iino t eiwiilig. 
-

x Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Au$r€rlungen des Energieveörauchs erstellt (Energieverbrauchsäusweis). Die Ergeb.nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch I EigentOmer U Aussteller
D Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Quatität beigetugft (treiwillige Angabe).

d

Hinweise zur Ven rendung des Energieaustireises

Energieausu€ise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis isl lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen vergleich von Gebäuden zu ermögtichen.

den oben

Aussteller (mil Anscfi rifi und Berufsbezeichnung)

Ctrislian llehn
Zalifi zierter Energieberater
Kdbn^€g 15

87650 Bais^eil

I ??Il j* "pry*glen Gqq seS-oqslenfails des anganenderen Anderungsgesetres zum SEG- nur tm Faile des s 79 Absatr 2 Satr 2 GEG einzutragen' Mehrfacfiangabenn6glidt
' b€i WäByEnetren Bauiahr der übergabe$8üon' Klimaanlag€n oder korüinierte Lültjnge und KlinEanlagen im Sinn€ des s 74 GEG

Ho(Eenroth Sottffiß, HS Verürauchspa§ i.1.9

ffi
rift des Ausstellers

freistehendes Einhmilienhaus

K(nigsberger Straße 23

86825 Bad Wörishofen

nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermifielt

f] Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

E Lünungsanlage ohne Wärmenlckgewinnung

Hinweise zu den Angaben über die energetische eualität des Gebäudes

oie energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierlen Randbedingun-gen oder durch die Ausvvertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Ats B;gsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach demGEG, die sich in der Regel von den allgemeinen wohnflächenangaben unterscheidet. o," 
"r-ng-ü';;"""üä,ä;rää]1!.";tää;,ffi: ;:lgleiche ermÖglichen (Erläuterungen - siehe soite 5). Teil des Energieaus\r\eises sind die Modemisierungsempfehlungen (seite 4).

Ausstellungsdatum

Gebäuclet)rp

i;4w-

Adresse

Gebäudeteil 2
Ganzes Gebäude

Baujahr Gebäude 3
1980

Baujahr Wärmeezeuger 3. o
1980

Anzahl der Wohnungen 1

Gebäudenutz'tläche (AN)

Wesentliche Energieträqer für Heizuno 3
Heizol

Wesentliche Energieträger für Warmwass.. Heizol

Emeuerbare Energien Art: keine Verwendung:

Art der Lüftung 3 X Fensterlüftung

Art der Kühlung 3

lnspektionspfl ichtige Ktimaantagen 5
Anzahl: o I Nächstes FäiligGitlgatum der tnspektion:

Anlass der Ausstellung des

Energieausweises
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Edäuterungen zum Berechnungsverfahren
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Angaben zur NuEung emeuerbarer Energien 3
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EN ERG I EAUSWEIS rürwohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 g. August 2020

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Registriernummer: BY-202 1 -003 877004

Treibhausgasemissionen 63,5 kgCOr-Aquivalent/(mr.a)

3

Endenergieveörauch dieses Gebäudes

204,8 kwh/(m,.a)
ltiCIOIEIFtJl

100 125 ,l50 175

Primär-
energie.
faktor-

wtffi
200 225 >250

Pri märeners i everori,'lr'0, **äjI: ffi
Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [pfl ichtangabe i n I mmobil ienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Wannrvasser

Zeitraum Anteil
Warmwasser

lkwhl

204,8 kWh/(m,.a)

Anteil
Heizung

lkwhl

Energieträger 2

01.06.2018

01.06.2018

I wertere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie 3

Die modellhaft ermittelten Vergleichsu,rerte beziehen
sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwärme
beheizten GeMudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normaleru€ise ein um 15 bis 30 yo geringerer
Energleverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das verfahren zur Ermitllung des Energieverbrauchs ist du.ch das GEG vorgegeben. oie werte der skala sind spezifische werte pro ouadratmeterGeMudenutzfläche (AN) nach dem GEG, die im Allgemeinen grÖßer ist als diJwonnfläche des Gebäudes. Der tatsächtiche Energieverbrauch einesGebäudes u'eicht insbesondere uregen des witteruniseinflusses und sich ändemden NuEerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 
siehe Fußnote 1 auf Seite i des Energieauswises2 gegebenenfalls auch Leerstandszusdlläge, Warm$iasser- oder KihlpauscfEle in kwh3 
EFH: Einfamitienhaus, MFH: Mehrfafülienhaus

Holtgenroth Soilwsre, HS VoöEuchspas 4.1.E

Energie-
veörauch

Ikwh]

Klima-
faktor

31 08.2021 Heizöl 1,10 1 08864 14894 93970 0,95

31.08.2021 Leerstandszuschlag 1,10 10124 4085 6039 0,95

A+IA c



EN ERG IEAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. cebäudeenergiegeseE (GEG) vom r 8.AuguslZO20

Empfehlung€n des Ausstellors Regiskiernummsr: BY-202't -003877004

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwittig)

' siaöG Fuhot 1 a, s.tE 1 dai ErErgtarlraires

H.rEm$ soth..8§ \rrt ErnF§a 1.!

Empfehlungen zur kostengünstigen i/lodemisierung
tU"Cn"n-"n aur toat"ng,:n"t g"n V"rta""
Emprohlena Modomilieangrr"ßn"h-

D n chi mögtich

l, | 8au- oder
I Antagenterte

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

emFrohlen

rn Zu- | ats
sammen- lEinzet-
hang mrt I maß-
grÖßerer lnahme
[.lod.rni- I

Senrrc J

(re
geschääe
Amo.tlsa-
tiooszeit

willigeAngaben)

I geschätste Kosten

I pro erngespane
I Kilo,rettstunde

I enaenergie

1 Dach Oämmung der O&hiächen 2a dn
Dämmstof der Wärmeleitgruppe WLG) O3S

X o

2 Außendämmung der Wänd€ mit 14 cm
Dämmsof wLG 035

X tr

3 Fenster/Haustllre Einbau von Fenstem mit

Wärmes{*tulzverglasung (M jndest-U-Wert

0,95 Wm2k; Einbau ejne. neuen Haustüre

X u

Wärmeezeugung Eanbau eines Gas,Erennv,ert-Kessel mit
solarer Heizungsunterslijtung

D X

5 Herzungsanlage Oas Heiarngssystem hydrautisch abgteichen o X
6 Wä.meverteiJurE Elektonisch geregeite pumpe instra ieren D X

.-] 
' 
/eitere Einträge im Anhang

ilodemisierungsemdehluns* r,j'' d"" G"&rffi
Sie sjM kuz gefassle Hjftecise und kein Eßatz tijr eine Energieberatung.

wr räuere 
^n§,aoen 

zu ct€n Emptehlungen
srid ehätttich bei/unter:

sn,$dr nsn,.efimzeller Energeberater
lGEnv,€g 15, 87650 Bdsudt



EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den s§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1

Erläuterungen

Anoabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei wohngebäuden, die zu einem nicht unerhebrichen Anteir zu anderen
als Wohnzwecken genutä werden, ist die Ausstellung des Energie_
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 satz 2 GEG auf den Gebäudeteiizu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einz€lnen s 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
,Gebäudeteit. deufl ich gemacht

Emeuerbare Eneroien - Seite I
Hier wird daniber informiert, wofür und in welcher Art emeuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthätt Seite Z (Angaben zur
Nutzung emeueöarer Energien) dazu weitere Angaben.

Eneroieb€dart - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden äuf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2.B. standardisierte Klimadaten,
defi niertes Nutzerverhalten, standardisie(e lnnentemperatur und innere
Wairmegewinne usw) berechnet. So lässt sich die en;rgetische Oualität
des Gebäudes unabhängig vom NutzeNerhalten und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungän
errauben die angegebenen werte keine Rückschrüsse auf den tatsächri-
chen Energieverbrauch.

Primäreneroiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe ron primärenergiefaktoren
auch die sogenannte "Vorkette" (Erkundung, Gs/vinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweits eingesetzten Energieträger 1z B. Heizöt, Gai,
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein tteiner Viert'signalisiert einengeringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressour@n und die Umwelt schonende EnergLnuEung.

Eneroegsche euatität der Gebäudehüile ageite 2
Angeg,eben ist der spezifisctre, aut oie-GiläUbertragende Umfas_
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die
durchschnitüiche energetische eualität aller wärmeübenragenden Um_
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines cebäudes.
Ein kleiner Wert signalisiert einen gulen baulichen Wjrmeschutz. Außer_
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz (Schutz vor überhitzung) eines Gäbäudes.

Endeneroiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-
lich benötigte Energiemenge für Heizung, LUttung uriO Warmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun_
gen enechnet und ist ein lndikator fürdie Energieeffizienz eines GebäJdes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungin
und lnter Berucksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,
damit die standardisierte lnnentemperatur, der Wjrmwasserbedarf unddie notwendige Lüftung sichergesteilt werden können. Ein kreiner wert
signarisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

@neroien-Seite2Nach dem GEG müssen rueuo"utenln oätffiljiläng emeuerbare
in.rgl"l zur Deckung des Wärme- unO KatteoeJars nutzen. tndem Feld,,Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien" sind die Art dereingesetäen emeuerbaren Eneßien, der prozentualä Deckrngsanteit amWärme, und Kätteenergiebedarf und der prozentuale nnteit Oer pflichler-
fullung abzulesen. Das Feld ,Maßnahmen zur einsparung" Wrd ausge_

IY!j. 
*".rn die Anforderungen des GEG teiMeise oOer voirstandig durch

Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz ge-
mäß § 45 GEG erfüilt werden.

' 
siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieaus\4/eises

-.i!enroth Soiware, HS Veößuchspass,t..t.E

8. August 2020
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Endeneroieveörauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für ctas GeMude auf der Basis der Ab-.
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei w€rden die Energieverbrauchsdaten des gesamten cebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinh€iten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konireren örüichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispiels\r,eise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetil
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rücklchlusi auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschalär Zuschlag rechn+.
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in Oir neget-etettrisch betris.
benen Warmwasseranlagen der typische Veörauch über eine pauschale
berucksichtigt. Greiches girt für den verbrauch von eventueil vorhandenen
Anlage] zur Raumkühlung. Ob und inwieweit dle genannten pauschalen
in die Erf?ssung eingegangen sind, ist der TabellelVerbrauchserfassung"
zu entnehmen.

Prlmäreneroieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieveörauch hervor. Wie der primärenergiebedarf wird er mithilfe
\on Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jarreils einge-
setzten Energieträger berucksichtigen.

Jfeibhausoasemissionen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder de; primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes vrrerGn als äqutvalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

flighianoalen für tmm und 3
Nach dem GEG besteht die pflicht, in tmmobGnanE[en die in s 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderrichen

fnOlben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Veroleichswerte - Seite Z und 3
Die Vergreichswerte auf Endenergieebene sind modelhaft ermitterte wer-
te und sollen ledigtich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte die-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebaude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerharb derer ungefähr die werte für die einzernen
Vergleichskategorien I i€en.


